
Amtsblatt zur LalbaOer Zeitung.
Nr. 353. Montag den 3. November 1850.
Z. 21U9. (3) Nr. 4274 l

K u n d m a c h u n g

i n B e t r e f f der L i e f e r u n g von Ob er-

b a u h ö l z e r n f ü r die südliche k. k.
S t a a t se i fen bahn.

Für den Oberbau der südlichen Staatseisen-
bahn, in ihrer ganzen Länge von Mürzzuschlag
bis Laibach, ist die Anschaffung einer größeren
Quantität, sowohl von gewöhnlichen Qucr-
schwellen als Stosischwellen, erforderlich.

Die Staatsverwaltung beabsichtigt diese
Beischaffung im Wege schriftlicher Offerte zu
behandeln, und es werden zu diesem Behufe
nachstehende Bedingungen bekannt gemacht:

§. I . Die Querschwellcn müssen trapez-
förmig, 6 " dick, 7 ' / / lang, ^ 2 " breit, die
Stoßschwellen 7 > , ' lang, ' / « " breit und <j"
dick seyn.

Nachdem übrigens schon im nächsten Früh-
jahre die Imprägnirung der Hölzer, wodurch
sich der Bedarf an Schwellen für die Zukunft
vermindern wird, Statt finden wird, so können
daher jetzt schon Schwellen nicht nur vom Noth-
lä'rchen-, sondern auch vom Fichten-, Tannen-,
Föhren- und Kiefern Holze in größern oder
geringern Parthien, aber nicht unter 5U0 Stücken,
angeboten werden.

§. 2. Die zu liefernden Schwellen von der
einen, so wie von der andern Holzgattung
muffen aus gesundem, außer der Saftzeit ge-
schlagenem Holze angefertigt, von Rinde und
Splinte befreit seyn. Stücke, welche ungesund,
überständig, mastig und nicht gerade sind, aus

' Aestcn erzeugt wurden, mit faulen oder schwarzen
Aesten, oder mit Sonnenriffen behaftet sind und
den ganzen Kern enthalten, werden nicht ange-
nommen.

§. 3. Die bezeichneten Hölzer können auf
eine beliebige Station der südlichen Staatseisen-
bahn abgeliefert werden, nur muß diese Station
in dem Offerte bemerkt werden.

§'. 4. Dieselben muffen mit den vorge-
schriebenen Dimensionen der Breite und Höhe,
nicht nur an den beiden Enden, sondern der
ganzen Lange nach vollkommen entsprechen.

§. 5. Die Lieferung kann gleich nach Ab-
schluß des Lieferungs-Vertrages beginnen, jedoch
hat jeder Offerent selbst anzugeben, von welchem
Termine an er mit der beabsichtigten Lieferung
zu beginnen und bis zu welchem er dieselbe zu
vollenden gedenkt.

K. 6. Die Uebernahme der Schwellen ge-
schieht durch die von Seite der k. k. General-
Direction für Communicationen aufgestellten
Commissäre, welche die Schwellen untersuchen
Und alle mit den bedungenen Erfordernissen nicht
übereinstimmenden Stücke ausstoßcn werden, ohne
daß den Lieferanten dagegen eine Einwendung
gestattet wird.

Die ausgcstoßencn Stücke muffen von Seite
des Lieferanten nach Weisung der Commissare
von den ärarischen Lagerplätzen entfernt werden.

Die zur Uebernahme geeigneten Schwellen
werden mit einem amtlichen Zeichen versehen und j
förmlich übernommen.

Es wird hierüber ein Protocol! aufgenommen,
welches von den Kommissären und dem Liefe-
ranten zu unterfertigen ist.

Das Original dieses Protocols bleibt in den
Handen der Kommissäre, und dem Lieferanten
wird ein Uebcrnahmsschein, so wie auf sein all-
fälliges Verlangen eine Abschrift desUebernahms-
Protocollcs ausgefolgt.

Erst von dem Zeitpuncte der Genehmigung
dieser Uebernahme durch die General-Direction
für Communicationen werden die Hölzer als
^lerarial - Eigenthum angesehen.

Bis dahin bleiben sie Eigenthum des Liefe-
ranten, und er hat somit jede Gefahr und jeden
Nachtheil zu tragen, welcher die Ware bis dahin
trifft.

Um das Geschäft der Ucbergabe, respective
Uebernahme zu erleichtern, ist der Lieferant ver-
pflichtet, die Schwellen auf dem Acrarial-Lagcr-
plahe in regulativen Haufen bis 5 Fuß Höhe
und zu 50 Stück in einem Haufen, aufzuschichten,
diese Haufen, wenn es die Commissare fordern,
zum Behufe der Untersuchung aus einander zu
legen, und nach Vollendung derselben die Auf-
schlichtung in der frühern Art wieder zu bewerk-
stelligen, und alles dieses hat auf seme Kosten
zu geschehen.

§. 7. Die Bezahlung für die übernom-
menen Hölzer geschieht auf Grundlage des von
der k. k. General-Direction für Communicationen
genehmigten UebernahmSprotocolles und erfolgt
gegen scalamaßig gcstämpelte Quittung und
Beibvingung des von der Uebernahms-Commission
auszufertigenden Uebernahmsscheines.

> §. X Die Anbote zur Lieferung der Verschiß
denen Holzgattungen sind bei dem Einreichungs-
Protocolle der k. k. General - Direction für Com-
municationen zu Wien (Herrngaffe Nr. 2?) läng/
stens bis 27. November »65l> Mittags 12 Uhr
versiegelt und mit der Uebcrschrift: ,,Anbot zur
Oberbau - Holz - Lieferung für die südliche Staats
Eisenbahn" zu überreichen.

§. !). I n jedem Offerte muß angegeben seyn:
1) Die Stückzahl und Gattung der Schwellen, die

zu liefern übernommen werden wollen, dann
die Ablieferungsalt;

2) aus welcher Holzgattung und in welcher Ge
gend die angebotenen Schwellen erzeugt wer-
den, wobei ausdrücklich zu bemerken, ob daö
Holz nicht auf Brändern gewachsen;

3) Der Preis für ein Stück, mit Rücksicht auf
die Verschiedenheit der Holz- und Schwellen
gattung (gewöhnliche Schwellen oder Swß-
schwcllen);

4) Der Termin, von welchem an mit der bead
sichtigten Lieferung begonnen, und bis zu welchem
dieselbe vollendet werden wi l l ;

5) muß es enthalten: den Wohnort und denVor-
und Zunamen des, Offerenten. Die Preisangabe
hat in Ziffern und Buchstaben zu geschehen

§. 10 Die Offerte können sich auf größere
oder geringere Parthicn beziehen; dicse sollen je>
doch nicht weniger als 5W Stücke betragen.

§. I I . Anbote, aus denen die Prcisforderung
nicht mit Bestimmtheit abgenommen werden kann,
die in den übrigen bezeichneten Erfordernissen
mangelhaft sind, oder welche von der gegenwär-

, tigcn abweichende Bedingungen enthalten, werden
nicht berücksichtigt werden.

A. 12. Die Entscheidung über die eingelang-
ten Offerte wird von dem k. k. Ministerium für
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten erfolgen.

§ 13. Bis zu dieser Entscheidung bleibt der
Offcrent, von dem Tage des überreichten Offer-
tes, für dessen Inhalt rcchtsverbindlich, und ist
im Falle der Annahme desselben verpflichtet den
gemachten Anbot in allen Puncten zu erfüllen,
und den förmlichen Vertrag, von welchem ein
Exemplar auf Kosten des Eontrahenten der ge-
hörigen Stämplung zu unterziehen ist, hierüber
auszufertigen.

^. 14. Längstens 14 Tage nach der Verständig
gung übcr die erfolgte Entscheidung hat der Offcrent,
dessen Anbot angenommen wurde, die Caution mit
5^l des Gcsammtbctraa.es der ihm überlassenen
Lieferung entweder im Baren oder in hiezu ge-
setzlich geeigneten österreichischen Staatspapieren
zu erlegen, welche letztere, mit Auönahme der
Lose der Anlehen von den Jahren 1U34 und 1839,
die, wenn der Courswerth über den Nennwcrth
steht, nur im letztern angenommen werden, nach

dem Börsenwerthe des dem Erlagötage vorher-
gehenden Tages berechnet werden. Auch werden
gehörig, nach dem Sinne des §. 1374 des a. b.
G. B. versicherte hypothekarische Verschreib«««
gen, über deren Annehmbarkeit die k. k. General-

! Direction für Communicationen entscheidet, ange-
nommen. Die eingebrachte Caution wird in dem
Maße, als sich die Höhe der Caucionspflicht durch
contractmä'ßige Lieferungen von selbst vermin-
dert, auf Verlangen des Contrahcnten zurückersetzt
werden.

§. 15. Sollte sich der Lieferungsunternehmer
weigern, den Vertrag auszufertigen, oder die vor-
geschriebene Caution zu leisten, oder sollte derselbe
überhaupt die übernommenen Verbindlichkeiten in
Brzug auf die Menge und Qualität der Hölzer,
oder in Bezug auf die Termine der Lieferung
nicht erfüllen, so steht es der Staatsverwaltung
frei, denselben seiner Verbindlichkeit gänzlich zu
entheben, und rücksichllich den abgeschlossenen Ver-
trag für die ganze noch übrige Dauer als auf-
gelöst zu betrachten, oder sich an das Verspre-
chen zu halten, und auf des Unternehmers Ge-
fahr und Kosten und unter ausdrücklicher Ver-
zichtleistung desselben auf die Einwendung der
Verletzung über die Hälfte, über die von ihm er-
standene Lieferung, einen neuen Vertrag mit wem
immer, wo immer, auf jede von ihr zweckmäßig
erkannte Art, und zu jenen Preisen, um welche
der Bedarf aufgebracht werden wird, einzugehen,
und sich an dem Vermögen, und rücksichtlich durch
die Cautlon des Unternehmers zahlbar zu ma-
bar zu machen, wobei der Unternehmer die von
dcm Rechnungsdepartement des Ministeriums für
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten (techni-
sche Abtheilung für Communicationen) ausgefer-
tigte Berechnung des zu ersetzenden Kostenbetra-
ges , als eine vollen Beweis machende Urkunde,
jedoch unter Vorbehalt allfälliger Gegenbeweise
anzuerkennen sich erklärt.

H. II I . I n dem Vertrage wird übrigens ein-
vcrstandlich festgesetzt, daß die aus demselben
etwa entspringenden Streitigkeiten, daö Acrar
möge als Geklagter oder Kläger eintreten, so
wie auch die hierauf Bezug nehmenden Sicher-
stellungs» und Executionöschritte bei demjenigen
im Sitze der Hof- und nicderösterr. Kammer-
procuratur befindlichen Gerichte, dem der FiscuS
als Geklagter untersteht, durchzuführen seyn
werden.

Von der k. k. General-Direction für Com«
municationen. Wien am 22. October I85U

Z. 2131. (2) Nr. 1437, :«i 142«U.
Concurs - V e r l a u t b a r u n g .

I m Bereiche dieser Statthaltern sind 4 Con-
ceptsadjuncten-Stellen l i . Classe mit dem Ad-
jutum jährlicher 3W fl. noch unbesetzt.

Die Bewerber um diese Dienstcsstcllcn haben
in ihren an die k. k. Etatthalterci zu richtenden
Gesuchen, nebst dem Lebensalter, auch die zurück-
gelegten Studien, ihre (Sprachkenntnisse und bis-
herige Verwendung nachzuweisen, und zu bcmerd
ken, ob und in welchem Grade sie mit irgcu-
eincm der im politischen Dienste stehenden Beamten
im Bereiche dieser Statthaltern verwandt oder
verschwägert seyen.

Die gegenwärtig bereits dienenden Bewerber
haben ihre Gesuche mittelst ihrer unmittelbar vor«
gesetzten Behörde einzureichen.

Der Concurstcrmin wird bis 15. December
l. I . festgesetzt.

Vom k. k. Ltatthalterei-Prasldmm. Trieft
den 2 l . October 1S50

Z72 ,25 . (2) Rr?3250.
E d i c t

des k. k. kärnt. train. Obcrlandetzgerichteö.
I n Gemäßheit des Justiz- Ministerial - Er-

lasses vom 18. October l. I . , Z. 914U und
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9 ! 4 I , wird zur Besetzung nachfolgender Nolar^
stellen, und zwar: I. In» Kronlande Karnten: 5
für den Notariatsbezirk d<r Hauptstadt Klagen^
fürt; 2 für den Gcrichtssprengel des Bezirksge.
lichtes I . Classe in Villach , und 1 für jed^nein-
zelnen Sprengel der Bezirksgerichte ! l . Classe in
Bleiburg, Roseck, Friesach, S t . Lconhard, Tar--
v is , Koppel, Althofen, Kötschach, Greifenburg,
Winklern,Ferlach, Arnoldstein, Oberocllach, Mlll>
statt und Eberstein, und I I . im Kronlandc Krain:
5 für den Notariatsbezirk dcr Hauptstadt Lai'
dach, 2 für den Sprengel des Bezirlügerichteö
Neustadtl, und 1 für j^dcn einzelnen Sprengel
dcr Bezirksgerichte Kronau, Neuniarktl, War-
tenberg, Senosetsch, Id r ia , Adelsberg, Felstrltz,
i!aas, Oberlaibach, Planina, Tschernembl, Mott-
ling, Großlaschitz, Seisenbcrg, Sit t ich, Nassen-
fuß, Landstraß, Weichsclstein und S t . Mart in,
ein neuerlicher Concurs ausgeschrieben. Die neuen
Bewerber um eine dieser Notarsttllen haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nuchwcisung dcr
vorgeschriebenen Befähigung, bibhcrigen Dienst-
leistung, Alters, Sprachkenntnisse und ihres un-
bescholtenen Lebenswandels, längstens binnen 14
Tagen, von dem Tage dcr ersten Einschaltung
dieses Edictes in die Landes-Zeitung gerechntt,
bei dem k. k. Oberlandesg^richte für Karnten
und Krain zu überreichen, und zugleich anzuge-
ben , in welcher Ortschaft des betreffenden Nota-
riatsbezirkes sie ihren Amtssitz aufzuschlagen wün-
schen , wobei nur bemerkt wird, daß 4 von den
im Notariatöbezirke Laibach zu bestellenden 5,
und 4 von dm im Notari.ttödezirke Klagenfurt
zu bestellenden 5 Notaren ihren Wohnsitz in der
Hauptstadt nehmen müssen , dcr fünfte ihn aber,
auch an einem anderen Orte des Bezirkes auf-
schlagen darf.

Klagenfurt den 24. October 1850.

Z721247^(2) Nr73250.
E d i c t

dcö k. k. kä rn t . k r a i n . p b e r l a n d e s -
Gerichte'ö'. .

I n Gemäßheit des k. k. Justiz - Ministerial-
Erlasses vom 18. October l. I . , Z. 9140 und
9 1 4 1 , werden alle jene Bewerber, welche in
Folge der geschehenen Concurs - Ausschreibung sich
um das Natoriat, vereint mit dcr Advokatur, in
den Kronländern Karnten und Krain beworben
haben, insbesondere die als Competenten um No-
tariatstellen daselbst aufgetretenen Advocate« unn
befugten Paneienvertretcr aufgefordert, ihre schrift-
liche Erklärung, ob sie das Notariat gelrennt von
derAdvocatur zu übernehmen bereit seyen, binnen
l 4 Tagen, von dem Tage der ersten Einschaltung
dieses Edictes in dcr Landeszcitnng gerechnet, bei dem
k. k. Oberlandesgerichte für Kärntcn und Krain
um so gewisser zu überreichen, widrigens sie als
von der frühern Competenz zurücktretend angê
sehen werden-

Klagenfurt den 24. October I850 .

Z. 2122. (2) Nr. 3249.
E d i c t

dcö k. k. k ä r n t . k r a i n . Ober l a n d e ö -
Ger i ch tes .

I n Gemaßheit des Erlasses des hohen k. k.
Ministeriums der Justiz vom 18. October l, I . ,
Zahl 8308 , sind in den Kronländern Kärntcn
und Krain nachstehonce Advocate» - Stellen zu
besetzen, und zwar:

I. I m K r ö n l a n d e K a r n t e n : Eine
am Sitze des Bezirks - Collegia! - Gerichtes in
Wolföberg; cinc am Sitze des Bezirks - (Zollcgial-
Gerichtes in S t . Vei t , und eine am Sitze des
Bezirks - Collegia! - Gerichtes in Vö'ltermarkt; und

II. I m K r o n l a n d e K r a i n : Zwei am
Sitze des Landesgerichtes in Neustadtl; eine am
Sitze des Bezirks - Collegial - Gerichtes in Krain-
durg; zwei am Sitze des Bezirks - Collegial.
GenchteS in Treffen; eine am Sitze des Bezirks-
Collegia!^Gerichtes in Radmannsdorf; eine am
Sitze des Bezirks - Collegia! - Gerichtes Adelsderg;
<'ine am Sitze des Bezirks-Collegia!-Gerichtes
in Wippach, und cine am Sitze des Bezircs-
Collcgial-Gerichtes in Tschernemdl.

Die Bewerber um eine dieser Advocaten-
Stellen haben ihre gehörig belegten Gesuche unter

Ausweisung der vorgeschriebenen Befähigung,
Sprachkenntnisse, und ihrcs unbescholtenen Lebens-
wandels, längstens binnen 14 Tagen, von der
sten Einschaltung dieses Edictes in die Landes-
Zeitung gerechnet, bei dem k. k. Oberlandcsgc-
richte für Kärnten und Krain zu überreichen.

Klagenfurt den 24. October 1850.

Z. 211« (2)
Die k. k. Kammcrprocuratur in Laibach, de-

ren Amtslocale sich in der Herrengasse Nr. 2 l 4 ,
im zweitem Stocke befindet, vergibt als Darleihen
ein Stiftungscapital pr. Ein Tausend Gulden ge-
gen Leistung gesetzmäßiger Sichcrstellung und 4°
procentigc Verzinsung.

Z. 2 1 , 1 . ^2)
35 e r s t c i g e r u n g s - K u n d m a c h u n g .

Das hohe Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten hat gemäß der hohen Ent-
schließungen vom 3. und 7. d. M . , Nr. 4258
<k 39<»3, und deren Eröffnungen von Seite der
k. k. General - Baudircction l läo. I I . und l 2 .

nähme folgender Straßen Correctioncn genehmigt:
1) Die Umlegung der Straße am

Wazingriegel vor l!avamünd,
mit dem ohne dcr Grund- und
Realitäten - Entschädigung
entfallenden Betrage von 8234 st. 5 8 ^ kr.

2) Die Ratification der S l ra-
ßenstrecke am Klausenbachrie-
gel, zwischen Unterdrauburg
und dcr steierischen Gränze,
mit 4740, , 3 „

3) Die Correction der Strecke
an den Kürbishügcln, ober
dieser Landcsgränze, mit . 7746 „ / .15 "

4) Die Straßenumlage beim
Gertraudenberge, an der in-
camerirten Lavanterstraßc,
innerhalb Nolfsberg, mit 20310., 39 „

5») Die Wiederherstellung einer
Stützmauer, unter gleichzei-
tiger Erweiterung der Fahr-
bahn an eben dieser Strafte,
zwischen den Distanzzeichcn
I X / 2 3 - 4 , mit . . 5«17» «

N) Die Straßcnumlegung am
Twimberge, im obern Lavanc-
thale, mit 8249,, 30 „
Die Ausführung jeder Einzelnen dieser Stra-

ßen - Correctionen, welche sich also ohne dcr Grund-
und Realitäten - Entschädigung?» auf dem Ge
sammrbetrage von 54808 st. 33 .'/2 kl'> ^ M . be-
rechnen , wird nun den Mindestfordernden gegen
Erlag einer 10 A Caution, oder gegen eine solche
rechtskraftige Bürgschaftö-Leistung im Wege der
Einreichung schriftlicher Offerte überlassen, und
die commissionelle Eröffnung dieser Offerte am
28 k. M . November bei dcr gefertigten Lanocs-
bau - Direction vorgenommen werden.

So wle über jedes der gedachten Objecte dle
allfälligen Offerte zu stellen, und portofrei mit der
die bezügliche Uebernahme bezeichnenden Aufschrift
bis 27. k. M . anher einzureichen sind, werden
auch hierüber abgesondert die Baupläne, das Vor-
ausmaß, der Kostenanschlag, das Verzeichnlß der
Einheitspreise, die Vaubeschreibung und die Pacht-
bedingnisse durch 10 Tage vor der Offerten - Er-
öffnung zu Jedermanns Einsicht in der Amts-
tanzlei dieser Baudircction bereit liegen.

Jedes Offert muß auf einen 15 kr. Stäm-
pcl geschrieben seyn, den Tauf- und ^chreibna-
men, den Charakter und den Wohnort des Anbot-
stcllers deutlich ausdrücken, und die gesetzliche
Nachweisung der oben geforderten Caution» oder
Bürgschaftsleistung enthalten.

Es muß ferner in ihm bestimmt ausgespro-
chen seyn, welches Bauobject, und um welchen
Betrag ( in Worten geschrieben) dasselbe über-
nommen werden wi l l , und daß ferner der Anbot-
stcller die betreffenden Bauvorschriften und Bedin-
gungen nicht nur genau kenne, sondern sich auch
verpflichte, hiernach die Baute auszuführen.

Offerte, welche diesen Bedingungen nicht ent-
sprechen , oder solche, welche eine Abweichung von
den gegebenen Vorschriften bezwecken, oder aber

nicht rechtzeitig gestellt werden, bleiben unberück-
sichtiget.

Bei gleichen Anboten haben die der früheren
Einreichung den Vorzug.

K. k. Landes - Vaudirection für Karnten. —
Klagenfurt am 13. October 1850.

Z^2139. Nr. 4939.
K u n d m a ch u n g.

Vom I . November 1850 angefangen, wird
die bisher der Stadt Laibach bewilligt gewesene,
und für die weitere Folge noch nicht bewilligte
Psiaster.nauth an den Linien der Etadt Laibach
vor der Hand nicht »mhr eingehoben werden.

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht gebracht wird.

Magistrat Laibach am 3 l . November 1850.

32U89 . (3) Nr . 4532.
K u n d m a c h u n g .

I l l dem mit hieramllicher Kundmachung Z.
4207, c.l,!u. 30. September l. I . verlautbartcn
Verzeichnisse der zu Geldanweisungen und zu deren
Auszahlung ermächtigten Postcassen, ist anstatt
Ofen, P e s t h zu lesen.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Post-Direction. Leibach am 22. Oc«
todcr "5 l> . ^ ^

Z. 208?. (3) Nr. 2620.
A u f f o r d e r u n g

an die ehemaligen Unterthanen dcr k. k. Reli-
g>o»sfondsherrschaft Landstraß.

I n der auf Grund der a. h. Entschließung
<l<lo. Budweis am 23. November 1849 erlasse-
nen Verordnung des Herrn Munsters des I n -
nern vom I . December 1849, und in der, auf
Grundlage der wettern a. H. Entschließung vom
25. v. M . herausgegebenen Verordnung der ho-
hen k. k. Ministerien des Innern, dcr Justiz
und der Finanzen vom 29. September d. I . , ist
ausgesprochen, daß die bis Ende des Nutzjahns
184? erwachsenen Rückstände an Giebigkeiten,
nämlich an Taxen, Mortuarien, Laudernien, Geld-
und Natur^lgaben (Urdarialicn) im N^chtswegc
zu lic^ndncn und ciuzutl)<il<u sind.

Um den Rückständnern bedeutende, und mit
den Rückständen selbst in keinem Verhältnisse
stehende Kosten zu ersparen, werden nun dieje-
nigen , welche mit Taxcn,Mortuarien,Laudemien
oder Urbarialgaben aug der Zeit bis Ende October
1847 an di< k. k. Ncligionsfondsherrschaft Land^
straß noch im Ausstände hasten, hiermit gütlich
aufgefordert, die erwähnten Rückstände längstens
bis 30. November d. I . um so gewisser an
das unterzeichnete Aerwaltungsamt zu berichtigen,
als sonst diese Rückstände ohne weiters im Klags-
wege, die Taxen und Mortuarien aber sogleich
mittelst der gesetzlichen Zwangsmittel deigetrieben
werden würden.

K. k. Verwaltungsamt Landstraß am 24.
October 1850.

^. 2108. (3) Nr. 1114.

Bei der gefertigten k. k. Bezirkshauptmann -
schafts-Expositur wird am 7. November l. I ,
Vormittags von 9 bis 12 Ul)r, die Jagdgerecht
same der Ortsgemeinde Brünol , bestehend aus
den Catastral-Gemeinden Wlttschka, Vründl und
Hubaniza, in Pacht ausgelassen.

Was hicmit zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht wird.

Gurkfeld am 2«. October 1850.

Z. 1854. (5) Nr. 238.

E d i c t .
Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte

wird hiermit bekannt gemacht:
Es sey über das Gesuch des Herrn Joseph

Nimmer von Wien, als Cessionär des Herrn
Wolfgang Grafen v. Lichtenberq, gegen die ab-
wesenden und unbekannt wo befindlichen Ehclcute,
Herrn l)l>. Sigmund und Frau Maria Kariö,
wegen an Interessen schuldiger 3«57 st. 37 '/, k».
(5, M . <'. «. o., in die Reassumirunc; der mit
dem Bescheide des k. k. Stadt- und Landrcchttö
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Laibach vom 25. September I84U, Zahll>U25,
aus den I« . März d. I . abgeordnet gewesenen,
sohln aber sistirten dritten executive« Feilbietung
der in Kram, im Bezirke Laaö gelegenen, gericht.
lich auf t,4<^.7«7 ft 50 kr. M. M. geschählen
Herrschaft Schncebetg und Laaö gewilligct, und
zur Vornahme derselben die Tagsatzung vor die-
sem Gerichte auf den l l . December d. I . , Vor-
mittag um lU Uhr mit dem Anhange bestimmt
wordcn, daß dicHerrschast bei dieser Feilbietung,
Wenn nicht um den Echä'tzungöwerth oder dcuübcr,
so auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangegtben werden wird.

Die Licuationsbedingniffe, daö Scha'tzungs-
protocol! und der Landtafelextract erliegen bei die-
sem Gerichte zu Jedermanns Einsicht bereit,
können aber auch sowohl bei dem Hof - und Ge-
richts - Advocate» Herrn Or, Rudolph in Laibach,
als auch bei dem Hof- und Gerichts- zugleich
Kriegöministerial- Advocate« Hcrrn l ) l . Franz
Egger in Wien, Stadt, Haus Nr. 77«, einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach, U Section,
am l l September I85U.

Z. 2 ,07 . ^2 ) N l . 593.
E d i c t .

iUon dcm geferliglen l . k. Bezirksgeiicbie wi ld
l^ieinil bekannl gemacht:

Es sey über Anlaügcn der Liibachci Sparcassc,
gtgen den unbekannt w0 blsindlicken ^ranz Dol l iüe i ,
wegen an Zinsen schulder l00 sl. <-. .-«. <'-, i l ' die
klecutlve Ztildiciung des diesem ^ctzleril gehöligen, im
^rundbuche der ^iß!l)nmsde>rschail Psalz ^u^aa
«ul» Uib. Nr . 5 vorkommenden, in Ü.'ib^ch in ce,
S l . Peiels.Vorstadl «ul> (^. Nr . ^^l gel.<;ene!, 4)a>.l-
jes s^nnmi A n - und ^llc,c!)0!, im gexchiüch e>i)obc-
N<N Schahnngsw?rlhe .»on 2769 si. ! 0 kr. (>. M ,
gcwi l l igel , u^d zur Voinahme derftlben die drei^ci l
dieiung5l..g>V.hungen vl»r diesem ^ierlchte aus den 2.
Qecember d. I . , aus den ü- Manner 185 l , dann aus
den l 0 . Februar 185l , jedesmal Volnü l lag um 9
Uhr mic dc>n Anhange bestimmt wo>den, d.ch dttsc
<)ie>Uital bri der drillen Fe>lb!ciun^ alleüsaus auu?
lMier dcm Schätznngkwellhe an den McijN'l»,bilden
hinlange>;eben we»dcn wi rd .

Die Ncitalionübedmam,^, der Griindb^chs.xlr.icl
Und daö Sch . ' ü " "g5p ' "w ' " l l können del dlescm ^ e -
ri<hle liilgefeyen werden.

K. l. ^ntsgelicht ilaibach l l . Tect.on am 24.
September IK5l ' .

i). 2«0s,. (2) N r . 563.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilksczetichte liaibach l l . Ees'
tic>u wi .d hiemil bckcmnc grmachl:

Es sey von diesem Gcrichie über das Ansuchen
der Herren D r . Mar imi l ian und D r . Jul ius Wlnz
bach von Laiback, gegen Herrn Wenzel Joseph R i>
ter von Abr.nnsberg, von T u l l e g , wegen, auS ce<n
Utttnile li<l<». 26. Jun i 1^27, und der (öession vom
4. Jänner l 8 4 l schuldige» i)44 fi.36 t , . M . M.«'.«- <>.
in l ie exccuiivc öff.ntllche Hiersieigernn^ des, oen,
^eyleien oe^migen ^ule>> TüU^g bei Wippach, im
gerichtlich "eihodencn Schal^unqswerchc vvn 8i»89 si.
M . M . gewil l igel, und zuc Voinahmc demselben vo>
diesem berichte die orei ZeilbielunaZtagsahlmgen, aus
den 2«. November und >,nf den ^4 . Decemlicr d. I . ,
dann auf den '^Ü. Ianncr 1851, jcdeslnal H>ormill,.g
um 111 Uhr , mic dcm Anhanqe bestimmt wo»den,
daß dieses Hut nur bei der Ktzien auf den 28. Jan ,
ner I 8 5 I angedeuiclen Feilbiecung dei allenfalls nicht
erzieltem od^r ubcldolencn Schatzungbwclthc ^uch un>
tcr dcmselden an den Ml 'Wic lcndcn hiiUangegcdeil
werde.

Die Lililalionsbedingnisse, das Schatzungspio-
tocoll und der <ÄlUndbuch5lrtract tonnen dei di.sem
Gclichlc in den gewöhnlichen Anusstunten eingest-
hen lverdeil.

K. k. Bezirksgericht L..iVach I I . Scci ion den l 5 .
October I850.

Z. 2U76. (3) N l . 2128.
G d i c l .

Vo r dem k. k. Beziiksgtnchte Lail'ach I . Eec-
lion haben alle dicjcnigen, welche an die Verlagen
ichllst des am 28. ' Eeplcml'cr l. I . ve>sto>denen
Joseph Lchrcy Cdlcn r. Nedlwei lh , i l ldi lmen k. f.
Camera!» und Kliegs» Zahlmeisters zu ilaibach, als
^laudiget «ine Fol terung zu stellen haben, zur
Anmeldung uno Dar lhul lng deiftldcn den ! 8 . »)io-
vembcr l . I . V o r m i t t a g ft Uhr zn clscheiurn, oder
b's diihin ihr Anmelounac'gesnch schiifllich zu lioer-
l t ichen, wldrigens du>en Gläubigein an die Ve>-'
l^llcnschast, wenn sie durch die Bezahlung der a:>
Nemeldelen Forderungen erschöpft Wülde, kein wei-
^>cr Anspruch znsiande, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührs.

K. k, ^ezi l tsgcl ichi Laibach I . Section am
' ? - Dctober 1850.

^. 2li<)8. (:^) ' ^ l . I8ä0.
O d i c t.

I m Nachhange zu,» dilßgelichlichcn (5dlclc vom
l l . September l. I . , H. 3^50, anno 1U^8, wird
drcannl c.egelen, daß in der Rechtssache dcs V" ' i , ,
Änion ^an^ r '̂n Planina, wider Herrn Wilhelm
Enqles, we^en Nechlieriigung de» Pranvtalion vl)
'̂ 5<i ft. 20 kr. <:. ». o., cie ^erhandlungSi^gs'chung
<ins dcn 20. December l. I . , ^rnl, 9 Uhr, mil dem
roiigen Ai,ha>lge anl>cr^umt worden sey.

K. k Bc'i'isae.ich: P!<iliina am 21. Oct. l»50.

Z. 20^d. (3) Nr?2972.
E d i c t .

Von» t. k. Bezirksgerichte Neifniz werden alle
Icnl,', irclchc an den Verlas; dtö zu Reifmz v.lstc>lbe
licn t. t. Stene» - Cinnehmriö, Herrn Ignaz Ienchizl),
l̂ls Gläubiger etwas anzusprechen glauben, und welche

ii, denselben schuldcn, aufgefoldeit, ihre die^falligcn An-
spillchc bis zulu 12. December 1Ü50 anzumelden, odci
bei der aui diesen Tag bcstinnnten Î î ni<!lNi<>!> ihi'e
Schuldcn an dei, Verlaß zu lnjllillll'ttu, widri^ens dic
Gütern die Folgen des § «14 a. b. G. iv . , die <̂tz
cern aber die ^luge auf Bezahlung zu gewärtigen halten.

K. t Bez. Geiichc Reisniz am 9. Oct^b^- 1850.

Z. 2UU7. (3) öi l . 3993.
E d i c t .

5Uom k. t. Bczitkogerichle Planina wi»d de
kannl gegeben: Eü sey in der Execulionssache der
Thomas Melklln'schen Vcrlaßmasse, durch den l^nra
tor Herrn l)i-. Ovjiazh, wider die Eheleute Kno,caö
ulld Malia Poschenu, dann Johann Poschenu von
^'arzh^reu!, pl:l,o. au!,' dcm gerichtlichen H>elglriche
oom 3. November 1831, schuldigen 327 si. <: «. <!.,
d»e executive Htl.vietung der i,n Grundbuche Haas«
delg tiul) ^lcci. Nr. l l 7 lioltommenden, geiichllich
ûs 63l si. 35 l l . dcwctthelen i^iericlhur., Ul d dci

<)^lu<lu „ Naun^il» bcwilii^el, und eö ftyen zu de>
len ^iorli.!hmc dle Tagsa^ungen auf den 18. No>
venidcr, den 18. December 1850 und den 18. Jän-
ner IU5l , jedesmal frül) von 9 bis 12 Uhr in loco
der illcallial mit dem Anhange anderauml, daß die
6lcali:al bei der 3. Tagsatzui'.g auch unter dein
^chahungswellhe hiniangegeden w?lden wiid.

Da» Scha^ung^'piotocoll, der OlUndbuchScrlllNi
UNd die i!i>ila!wnsbedillgn,sse, unter welchcn sich ric
^lldlndiichkeilcil zum i5ll^ge eines >U.>diums rwn
KU sl. btsluoel, können l)>elgellchlS eingesehen wert.cn.

^ . K. ^i^illögellchl Plainna am 14. Üugust 185(1.

^ 2 Ü 6 ^ (3) >»il. 3754.
E d i c t .

Von dem k. l. Bez. Hnichle Planina wird hie-
mil allgemein tund gemacht: lHs scy übe. Aninchen
des Herrn F,anz Schnko uon ^iiknii^, ^esiiona!
des Andieas Klail^ von Uniclftcduis, in dle »xecu-
live Feilbielung der zu Ounstcn des Joliann Schulz
oon Uniersccdorf, .̂ us der, dcm ^2im. Schulz gehö.igen,
im Grundbuche Haasder «ul̂  ^ecl. Nr. L47 vor.
tomnienoen, zu Ulner>eebolf gelegenen Viertelhude
slcheigcstlUlc, aus dem Abhandlungs « Pco^ocolle vom
3U. Sepilmder l836, inladl. ^. illovcmder 1Ü36,
herrührende Erbschajtbsorberung, im i)»ennwerlhc von
d8 sl. 48 ir., wegll, aus dem Urlhtile vom 12.
April 1850 schuldigen 13 fi. 10 tr. und der wei»
lern ^reculionskosten, gew'.lUget, und hiezu der
22. November, und der 2. December l. I . vor die.
!tm Heuchle mil dem Anhange angeordnet worden,
oaß diese Forderung bel der zweiten Tagsatzung auch
unier dcm Nennweuhe dem Meistoieienden zuge-
schlagen weide. Die Kauflustigen werben demnach

l)>c!,u nur dnu iUemciten eingeladen, daß die Lici«
talionbbedingnisse und rer Oirundbuchsellracl hicl-
>unt̂ > eingesehen werten fönntn.

K. k. Vcz'rkt'geiichiPl^mn.'am l0. August 185N.

Z 2102. (2) Nl. 55L7.
E d i c '.

Bei dem <jc!>tigien k. t. ä>e î ksgeiichle eilie--
gcn nachstchei^de, vcischiedcne» undckannlen I n d i v i -
ducn q e l w i ! ^ Gegenstände, als', l mcsiing^ne
Slockll l ' r , I Q n i t i s r c , 2 Jagdgewehr»', l Felleisen
mil Essccien, 1 Man te l mit 2 Hodelbölzen,, l
Pa^r St iefel , I Tn ige l mit chy>u>g InlNuincil len,
l Manie l und 1 Parc.plnle, l Röckl und I Paar
>3iill<l, 1 S l i o h l M , l gesticis,er K i t l e l , 1 Packet
mil 8 Wachskerzen, l s c h w i e r M a n t e l , l S^ck
mil Mehl , 3 Stucke lHiseü, I weißes Tüchei, 1 H i ' f t ,
l O . p e i l l , l Weste, 1 Hinlnuchsrvinde, 1 S l i l e l ,
l Mestei-, » Dici l ich, l Kanzle i -Stampi l le , 2 Stück
zischqablln. 1 Pistole und' 3 Tl'icheln.

Die l'«.>ll>cl!l, ^igcnlhl'lmer werden demnach <n:<-
l!e!0lce.l, sich binnen Jalnesnist zu nu'ldeli und
das <5!genilNlmsrechi nachzurveiscn, widiigcns damit
n^ch Aoischrist der Zlra!P.oztß - Ordnung vovgekelnt
we>i,en wli ldc.

K. K. Be^ilkt^erichl Umgebung Laibachs am 2.
September 1^50.

Z. 20!)3. ^ 3 ) 9 i r 7 ^ 2 ^
E d i c l.

zUon dem k. t. Beziiksgerichle llak wird dem
llorcnz ^vopln und dcm Pumno ^tarmann millrist
gegenwälligen Edicles ciinnert.

^S habe wider dieselben Hr. Jacob Sakotnig
von Dölsen', ourcb He:rn Dr. ^iaplcld, dei dlescm
^erichle wegen '^rloschenelklarun^ idrcr Röchle au^
dlN K.lu!l)tiesen lllio. ll». Janner 1807 und 4, März
1607, und wegen ^riabulalion dieser Urkunden von
den im Olunobuchr der (ö^meralherischaft i!a^ uil!er
Dlr. 2332 u. 2332^ V eingelragenen Ncalitälcn Kla-
ge angebracht und um eine Tags.itzung angesnchl,
welche aus den 31. Jänner 185», Früh um 9 U!n,
oor dieseill Gerichle angeordnel wird.

Da der Ausentl)alt5olt der Wtklaglfn diesem (̂ e^
lichtc Uiibllclnnl ist, und sie vielleicht aus dtN k. k.
Ctt'i^nocn abwesend sind, so tiat man zu ihrer Vcr.
iheidigung und aus ihre Gesahr und Unlüsten den
Hern, Johann Schuschnig in L̂ k alö (5ur<ttor bc>
stell! , mil wclchrm tie angebrachic Nechihs.iche nach
der bestehenden Gcrichisoldnung ausgeführt undent
schieden werden wiid.

Die Geklagten werden dessen zu drm Ende er»
innert, damil sie allenfalls zu rechter Zelt selbst zu
erscheinen, oder inzwischen dem bcstimrmcn 3.5er',l<,»
ier ihrer !)lechtsbehel>e an die Hand zu geben, ooer
>nlch sich selbst einen andern Eachwallcr ;u bestell
lcn und licseln Ollichte namhaft zu machen, und
überhaupt in, rechilichen ordnungsmäßigen Wege cin-
zuschiciien wissen mögen; widrigens sie sich b'e auö
ihrer iUerabsäumung enistchenden Folgen selbst bei»
znlnesscli haben melden.

Lak am 3(1. September 1850.

Z. 2l37. ( l ^

Bei dem k. k. Postamte Prewald
wird eln Expeditor gegen vortheilhafte
Bedlngnisse soglelch aufgenommen.

Nähere Auskunft ertheilt der ge-
genwärtige Expeditor I . Scherks.

Z. 2!2<j. (2) ^ ^ . .

K n n d m a ch «l^ii ^ ^?
I n Folge der hohen Militär« Commando-Verordnung vom 27. October l. I . , Nr. 5U54,

sind außer denen anzukaufenden Cauallerie - Pferden, c,ne Anzahl von schweren Artillerie-, leichten
Fuhrwesens - Zug, dann Reit- und Packpserden anzukaufen.

Der Preis sü'r Ein ausgezeichnetes
schwereö Artillerie; Zugpferd mir dem festgesetzten Maße von !5 Faust 2 Zoll ist 14" si- ^ M .
schweres Artillerie-Zugpferd mit dem festgesetzten Maße von l 5 Faust 1 Zoll ist I3U fi. ,.
lelcht̂ ö Fuhrwesens - Zugpferd mit dcm Minimal-Maße von 14 Faust 2 Zoll ist N 2 si. »
Artillerie-Reitpferd mlt dem festgesetzten Maße von 14 Faust 3 Zoll lst . . . N s si- »
leichtes Packpferd, nicht unter 14 Faust 2 Zoll, ist . . . . ' " . : / . M . - , . . . 7U si. »
und cm ganz vorzügl'chcö Packpfcrd wird aber mit 80 st. (5M. bezahlt werden. .

Die Altillerie-Reitpferde werden im Alter von 5> l)>s 7 Jahren, dic Zugpferde im Alter
von 5 bis 8 Jahren angenommen.

Gleich nach Uebernahme derselben wird der festgesetzte Preiä gegen glstampelte Quittung
dar ausbezahlt; auch wird dcm Verkäufer die Begünstigung zugestanden, daß die tauglichen Re-
monten auch ohne den vorschriftmäßigcn Hufbeschlag, ohne strickene Halfter und Halfterstrick
angenommen werden, wornach außer dem Stämpelbctrage für die Quittung dcö erhaltenen Re-
montcnpreiscü an Niemanden unter keinem Vorwande etwas ausbezahlt werden darf.

Die Assentirung der Nemonten wird alle Tage, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage,
zwischen lU und !2 Uhr, wo sich die AssentirungS - Commission auf dem bekannten Remonten-
Assentplatz in Laibach, im Gasthof „zur Stadt Wien", versammeln wird, vorgenommen werden.

Von der k. k. Assentirungs-Commission.
Laibach am 29. October 185U.
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Z. 2113. ( l ) Nr. 3760.
E d i c t .

Von dem k. k. Be^illögecichit Warlendeig wird
hiermil bekannt gemach: : !ös habe über Ansuchen
des Herrn Dr . Burger in, eigenen Namen und als
Gervalttrager dec Lparcassc zu ilaibach, und des
Herrn Caspar Bervar, vom Bescheide hcuiigen Daw,
F. 3460, gegen die Eheleule Iohaon uud Maria
Telsch von Kataria, in die erelUlioe Heilbiclung
nachstehender, ihnen gehonglt Rcalilalcn, blechte und
Fährnisse, als: u) des aul ^iamel, ^ol)^nn Trlsch
vergewälzrlen, bei oem Giunbbuche drS Gulcs l!ich<
lenegg «nl) Ulb. Fcl. l 3 l vorlommenden, auj 320 fl.
bewenhelen Waldanihciles u l)«r<^!l; li) deb b»i dem-
selben (^rundbuche <lmn. N l . l 3 I uolkommenden, au!
Namen Maria Teisch vergewayricn Waldanlheiles,
eben auch u l>al«l,» genannt, dewenyel aus UO ft. ;
«) des von den Hubrealilaten deS ^ohanl» >̂ade>°
scheg und Amon Pialogal erkauslcn, au, 30 ft. re-
werlhcien ^ehcnl>echlls ; <l) der zum Glu>,dl uchl
des Gute» ^ichiencgg »ul) Reli. ^i>. 2^ gehü'igeil,
auf !083 si. l'cwerthiten, auf Hamen Johann Tel>ch
geschriebenen «>n Dlit iel Hübe jamnn Än< und Zu.
ftehär; v) und der mil dem er<luilven Pfandrechie
belegten, auf <»6 fl 2? kl. bcwerlhclen g,lh>niffc,
wegen, aus dem vuUstleckbarcn ^erglelche ll<lo. 28.
Juni 1819, Z. 228U, schuldigen 605 fi. 5 .̂ kl.o. «,«.
g<>villigcc , und zur L5l)ri,al)me det>ell,'cn untcr ^incm
tie drei Termine auf den 28. Olwber, 28. Hllwrm
ber und 23. December d. I . , jedesinal von 9 bi5 l2
Uhr VvlM'ttagS und nölhlgtlüallö von ^ biö ä Uhi
^l'achlnlllags in loco Haiana mit dnn Beisätze aube»
»aunll, daß bei der erste:: und zniel.'en Feilbielung
diese Rcalitacen, Nechic und zahrnissc nicht unei
de,n Schä'tzungsivcrlhs, bel der diillen aber auch un»
ler demscll'lil hintnigegcbcn werten.

Wozu die Kauflustige,, mn den, Geilügen zu er-
scheinen eingcladell lvcidci,, daß sie die ^ch.iitzung,
die Li^lulionsbeoingnisse und dlc Grundbuchbeltlacle
alltäglich zu den gewöhnlichen Amlesiundcn hlerauiib
einseden können.

K. k. Bezirksgericht W inenbe-g am 2 3. Seplcm-
l'«l 18Z0.

A n m e r k u n g : Äei der ersten Feilbieiung wurde
d>is »»>l> «̂ ) obbezcichiicle ^ehenliccht, sonst aber
wrder ein Reale noch ein Modilar an Mann ge>
bracht, daher zur zweiim, au! den 23. November
l. I . angsvldnercn Fnlbie.un^ grschiillen wird.

K. k. Bczllkbgtlicht Wailtndeig üm 29. 5.'clo-
der 1850.

Z. 2038. (1) Nr. 79^.
E d i c t .

Von, k. k. Bezirksgerichte Ncumal'ktl ivild hiemic
lekanüt gemacht: daß, nachdem >» dei Elecutionssache
des Hell» l)r. Bulger in Laidach, als Veicietel- dei
Jakob Zcnkel'scheu Substitutionömass«', wid^i Hclin Ca-
sper Mally von Neumarkcl, pln. an̂> dem Ililheile vom
9, October «847, Z. 5l»45. schuldigen 1«8<» st. und
Zinsen, zu der auf den 25. und 26. October l. I . an-
geordnet gewesenen Feilbielung del Mühle und Hal)!-
msse des E,»ccut»n tell, Kauflustiger erschiiiicn ist, mit
VezUg auf das di/ßseitige Edict vcln l ^ . S^ptcnibel I850,
,Z. ^92, zur zweien und britttn Feilbietung der Mühle
a>» 25. November und 2lj. Dic<>mbe7 l. I . , und der
Fahrni>se an, 9. und '^3. November l. I , mit dem vori«
gen Anhange geschritten wird.

K, k. Bezirksgericht Neumartll am 27. Oct 1850.

Z. 2N62. (5)

Steinkohlen Verkanf.
Die Gewerkschaft am Savistrome zu Sagor

hat dem Gefertigten den Verschleiß ihrer aner-
kannt guten S t e i n k o h l e n üdcNlagcn.

Dle Nicd.rlage dieser Steinkohlen befindet
sich in oer S t . Peters - Vorstadt Hauü - Nr. 79,
wo jede» Wochenmarkttag, „ä'mllch alle Mi t t '
wo l̂ e und Samstage, Vovmit ag von tt bio l 2
Uhr und Nachmittag von 2 bis « Uhr, die Smu-
kohlcnadgade zu den nach dem Quantum d.r Ad-
nahme sixille», Preisen , welche dort aisigirt siud,
gegen gleich dare B.zahlung Statt fi»dec.

I m Fall.' auch an andern Wochentagen
Steinkohlen adverlangt werden wollen, beliebe
man sich 1n d.'n a/wöhnlicken Bcuxd^n in mei-
ner Kanüle,, Kotyg^sse Hans-Nr. l2 l i , zuwen-
den, wo auch jede Allökunft bere»cw>Uigst ertheilt
und auf größere Parthlen, zu sehr billigem Preise,
l"('o Bahnhof gestellt, Bestellung angenommen
wird.

Gefälligem Zuspruche empfiehlt sich
Laibach am 2<l. I ä „ „ c r ,85l>.

Michael Martimtz.

3. 2073. (2)

9^i5?l > i^ i^I^il^^^ fü'ralle mögliche E i s e n a r b e i t e n , vom größ-
S<VN4l< f U/ ^ i -^N^H/l ' ten Gewerkean bis zur geringsten Schmiede.

1850 erschien a l s M a n u s c r i p t in Leipzig bei Vpamer , in Gratz bei Ludew ig und ist

bereits bei I g n a z A l . v . K l e i n m a y r in Laibach, und in a l len bedeutenderen

B u c h h a n d l u n g e n zur Prüfung am Lager:

Berechmmgs-Tafeln
f ü r

W a l z - uno Werkmeister.
Gewichts Tabellen

Blech - und Stabeisen-
Fabnkation-

Mit -̂osiein luli. Tableau sä'inmilicher »0 und 12
lyell. Werkmaßstäbe von Europa in »amcli

cher Große.
Herausgcgrdl'N von

Ferdinand Hoebel aus Trier,
Werk. und Walz.misier.

Versajiel's 26iährige e i gene Ellahrungen in
Deulschlans, Belgien, Zragfreich, der Schweiz u.
s. w. brachten nebenstehendes Werk zur Reise, wo>.
aus S i c h e r h e i t v o r Ve r lus t bei zeder Bestel-
lung dts zu verarbeiiendcn Eisens hervosgeht Lange,
Breite, Sialke, Gewicht lc. stüd dadurch mit vo l l -
ster Genauigkei t ohne ze i t raubendes B e -
rechnen aufzufinden, und die »l> k « « l v « t ^ u »

>u» tv an (ialo sind get)oben!

Theoretisch und praktisch gebildete Individuen
der großartigsten Majchinenwcrkc weldcn diese wil l.
tomnene Beihilfe mit gleicher Freude aufnehmen,
wie die mit Rechnungsweftn weniger vertrauten, doch
geschicklcn Arbeiter.

Um dieses Werk g e m e i n n ü t z i g zu machen, wurde dessen Preis nur auf 1 fl. C. M .
gestellt.

Z. 2072. (2)

z ^ Populär Wichtiges
mit Wo Recepte».

185l erschien in Leipzig bei S p a n i e r , in Gratz bei L u d e w i q und ist bereits bei I s t N a z
A l . v K l e i n m a y r n, La ibach, so w e i n a l l e n V ü c h h a n d l u n g e n für 30 C M .

vorräthig:

Sichere Mittel u- Wege,
e i n e a n g e b v » n e u n d e r w o r b e n e

Körperschwiiche
zu verlassen,

in Kraft und Stärke
umzugestalten und

blühendes Aussehen
sich d a u e r n d anzueignen.

3< o n

pracl. Arzie in Wie».
120 Seilen in correctem Drnck, tlcganier

I n h a l t
1. Bsgriff der LebenZschwächl'.
2. W>c g«bt sick der Schwache'Hustend kund?
5. (Ärä>i<,<il dlöselden.
4. H<n!p:uig>»l>t zul lledensnalzlung-
5. Ursache!̂  der angebornen und erc:bttn Echwäche.
6. Formen, welche krankha!te (loüslituiion zltt Echau

tragen.
7. Hebung der 'Anlagen hi.'zu.
8. Uilivevsalmillel, den geschwächten Körper zu e -

statkcn.
9. Krankhafle Zufälle und Mittel aegen Verschlei-

mung ^. gastrisches Fleber Magenschme>zerl
— Eodl'lcnnen — Diarrhöe — übermäßigen
Schweiß — - katarrhalische ilsseclionen u. s. w.

10. Berulslvadl !ür.Nölperschwache.
A.isst.ttttmg und broschirt 30 kr. (5M.

2Z^ Unter Jung und Alt leiden j M mehr als je Tausende an Körpersckwache;
das? diese bei rickti^n» Gebrauche der in diesem Buche Veröf-
fentlichen Vtedicamente wieder erstarken, dafür bürgt der Name
des Herausgebers.

Z. 2l28 ^1)

Z u h a b e n d e i

Mit

vielen Illustrationen.

«preis 36 kr. C M


